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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Luftansaugtrakt  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1. 
Es  ist  bekannt,  die  Kurbelgehäusegase  einer  Brennkraftmaschine  in  ihren  Luftansaugtrakt  zu  entlüften.  In 

5  US-PS  33  64  910  wird  eine  Kurbelgehäuseentlüftungsleitung  vor  Eintritt  in  den  Luftansaugtrakt  so  verzweigt, 
daß  die  Hauptentlüftungsstelle  in  ein  Rohrstück  zwischen  Luftfilter  und  Drosselklappenstutzen  mündet  und  die 
Nebenentlüftungsstelle  hinter  der  Drosselklappe  in  den  Luftansaugtrakt  führt.  Weiterhin  ist  es  bekannt,  das 
Rohrstück  zwischen  Luftfilter  und  Drosselklappenstutzen  aus  gummielastischem  Material  anzufertigen.  Nach- 
teilig  bei  einer  solchen  Ausführung  ist  das  Einschnüren  des  Rohrstückes  durch  den  in  bestimmten  Drossel- 

w  klappenstellungen  herrschenden  Unterdruck  im  Luftansaugtrakt.  Das  Anbringen  von  Versteifungsrippen  auf 
dem  Rohrstück  verringert  zwar  das  Einschnüren,  erhöht  aber  die  Herstellkosten  für  dieses  Teil  erheblich. 
Ebenso  können  diese  Rohrstücke  nur  begrenzt  Toleranzen  zwischen  dem  karosseriefest  gelagerten  Luftfilter 
und  dem  motorseitig  gelagerten  Drosselklappenstutzen  bei  der  Montage  ausgeglichen. 
Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  ein  schwingungsabkoppelnd  wirkendes,  elastisches,  dennoch 

15  druckbeständiges  Rohrstück  so  auszubilden,  daß  es  einerseits  zur  Aufnahme  von  Zusatzaggregaten  dient  und 
andererseits  die  zwischen  Luftfilter  und  Drosselklappenstutzen  einer  Brennkraftmaschine  auftretenden  Tole- 
ranzen  ausgleicht.  Die  Lösung  der  Aufgabe  gelingt  erfindungsgemäß  durch  die  Merkmale  des  Anspruchs  1. 
Weitere  vorteilhafte  Merkmale  beinhalten  die  Unteransprüche. 
Die  mit  der  Erfindung  hauptsächlich  erzielten  Vorteile  bestehen  in  einem  wirksameren  Toleranzausgleich  zwi- 

20  sehen  Luftfilter  und  Drosselklappenstutzen  sowie  der  guten  Schwingungsabkopplung  zwischen  diesen  beiden 
Teilen.  Die  geringe  Wandstärke  der  Bälge  erlaubt  ein  leichtes  Verschieben  der  Enden  des  Rohrstückes  relativ 
zu  dem  Rohrstück  unter  Beibehaltung  einer  ausreichenden  Steifigkeit  der  Bälge  gegen  Einschnüren.  Weiterhin 
können  in  zwei  an  das  Rohrstück  geformte,  als  Rohrstutzen  ausgebildete  Aufnahmen  in  einfacher  Weise 
Anschlußteile,  wie  z.B.  ein  Leerlaufsteller,  eingesetzt  werden.  Die  Steifigkeit  des  für  das  Rohrstück  verwende- 

25  ten  Werkstoffes  kann  so  hoch  gewählt  werden,  daß  ein  Einschnüren  durch  Unterdruck  ausgeschlossen  ist.  In 
vorteilhafter  Weise  wird  der  in  den  einen  Rohrstutzen  eingesetzte  Leerlaufsteller  durch  eine  außen  an  das  Rohr- 
stück  geformte  Spanngabel  fixiert.  Somit  entfällt  der  Aufwand  für  eine  separate  Befestigung  des  Leerlaufstel- 
lers.  Der  elastische  Werkstoff  ermöglicht  das  Aufweiten  der  Spanngabel  sowie  der  Rohrstutzen  und  der  Enden 
des  Rohrstückes,  um  so  Leitungen  oder  andere  Teile  anzuschließen.  Die  elastischen  Rückstellkräfte  des  Werk- 

30  Stoffes  umklammern  und  fixieren  diese  Teile.  Das  Rohrstück  ist  kostengünstig  als  Spritzteil  aus  Kunststoff  oder 
aus  Gummi  herstellbar  und  in  einfacher  Weise  an  die  dem  Rohrstück  benachbarten  Teile  anschließbar. 

Ein  Ausführungsbeispiel  eines  Luftansaugtraktes  mit  einem  elastischen  Rohrstück,  das  integrierte  Rohr- 
stutzen  für  anzuschließende  Leitungen  bzw.  Teile  aufweist,  ist  in  den  Zeichnungen  dargestellt  und  wird  im  fol- 
genden  näher  beschrieben. 

35  Es  zeigt: 
Fig.  1  einen  Luftansaugtrakt  mit  einem  elastischen  Rohrstück,  das  um  nahezu  90°  gekrümmt  ist, 
Fig.  2  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  II-II  aus  Fig.  1. 
Der  Luftansaugtrakt  einer  nicht  gezeigten  Brennkraftmaschine  besteht  u.a.  aus  einem  Luftfilter  1,  einem 

Luftmengenmesser2,  einem  Drosselklappenstutzen  3  und  einem  dazwischen  angeordneten  als  annähernd  90° 
40  Krümmer  ausgeführten  Rohrstück  4.  Die  zylindrischen  Enden  5,  6  des  Rohrstückes  4  sind  auf  ebensolche 

Anschlußstutzen  7,  8  des  Luftmengenmessers  2  bzw.  des  Drosselklappenstutzens  3  aufgesteckt.  Das  zylin- 
drische  Ende  6  weist  innen  einen  radialen  Vorsprung  9  auf,  der  in  eine  damit  korrespondierende  Vertiefung 
am  Anschlußstutzen  8  greift. 
In  der  Nähe  der  beiden  Enden  5,  6  weist  das  Rohrstück  4  jeweils  einen  nach  außen  weisenden  Balg  10  auf. 

45  Die  Wandstärke  der  Bälge  10  ist  geringer  als  die  des  übrigen  Rohrstückes  4.  Somit  ist  die  Steifigkeit  des  Rohr- 
stückes  4  im  Bereich  der  Bälge  10  herabgesetzt  und  die  Enden  5,  6  können  leicht  axial  und  radial  gegenüber 
dem  Rohrstück  4  federnd  verschoben  werden.  Auf  diese  Weise  werden  durch  das  Rohrstück  4  Toleranzen  in 
der  Lage  der  Anschlußstutzen  7,  8  zueinander  ausgeglichen.  Ebenso  werden  von  der  Brennkraftmaschine  auf 
den  Drosselklappenstutzen  3  übertragene  Schwingungen  wirkungsvoll  vom  Luftmengenmesser  2  und  dem 

so  Luftfilter  1  ferngehalten.  Zwischen  den  Bälgen  10  sind  zweinach  außen  weisende,  zylindrische  Rohrstutzen 
11,  12  einteilig  mit  dem  Rohrstück  4  angeordnet.  In  den  Rohrstutzen  11  ist  ein  Heizelement  13  eingesteckt, 
an  das  eine  Kurbelgehäuseentlüftungsleitung  14  angeschlossen  ist.  Im  Lastbetrieb  der  Brennkraftmaschine 
werden  die  Kurbelgehäusegase  über  eine  Hauptentlüftungsstelle  15  in  den  Rohrstutzen  11  entlüftet.  Im  Schub- 
oder  Leerlaufbetrieb,  also  bei  geschlossener  Drosselklappe,  werden  die  Kurbelgehäusegase  über  eine  an  das 

55  Heizelement  13  angeschlossene  Leitung  16  hinter  der  Drosselklappe  in  eine  Nebenentlüftungsstelle  17  ein- 
geleitet.  In  den  Rohrstutzen  12  ist  direkt,  also  ohne  weitere  Verbindungsleitung,  ein  zylindrischer  Anschluß  20 
des  Leerlaufstellers  18  eingesetzt.  In  unmittelbarer  Nähe  des  Rohrstutzens  12  ist  eine  Spanngabel  19  einteilig 
mit  dem  Rohrstück  4  ausgebildet,  deren  Form  aus  Fig.  2  ersichtlich  ist.  Die  Spanngabel  19  kann  auch,  wie  in 
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Fig.  2  angedeutet,  kreisförmig  ausgebildet  sein.  Der  Leerlaufsteller  18  wird  durch  die  Spanngabel  19  und  den 
Rohrstutzen  12  eindeutig  in  seiner  Lage  fixiert  und  benötigt  somit  kein  separates  Befestigungsmaterial  und 
keine  vom  Rohrstück  4  zu  ihm  führende  Verbindungsleitung. 
Die  zylindrischen  Enden  5,  6  und  die  Rohrstutzen  11,  12  weisen  außen  jeweils  mindestens  einen  umlaufenden 

5  Vorsprung  21  auf.  Diese  Vorsprünge  21  fixieren  in  axialer  Richtung  nicht  gezeigte  Spannbänder,  die  an  den 
entsprechenden  Stellen  einen  luftdichten  Sitz  gewährleisten. 
Der  Werkstoff  und  die  Wandstärken  des  Rohrstückes  4  sind  so  gewählt,  daß  ein  durch  Unterdruck  bedingtes 
Einschnüren  verhindert  ist,  aber  dennoch  eine  für  den  Toleranzausgleich  und  die  Schwingungsabkopplung 
ausreichende  Elastizität  vorhanden  ist  (Shore-Härte  ca.  55  -  60).  Die  glatte  äußere  Oberfläche  des  Rohrstückes 

w  4  erlaubt  eine  deutlich  preiswerter  herzustellende  Spritzform  als  bei  einer  Ausführung  mit  geringerer  Wand- 
stärke  aber  außen  angebrachten  Versteifungsrippen. 

Patentansprüche 
15 

1.  Luftansaugtrakt  einer  Brennkraftmaschine  mit  einem  elastischen  Rohrstück,  das  zwischen  einem  Luft- 
filter  und  einem  Drosselklappenstutzen  angeordnet  ist  und  weitere  Anschlußmöglichkeiten  für  luftführende  Lei- 
tungen  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  nahe  an  den  beiden  Enden  (5,  6)  des  Rohrstückes  (4)  nach 
außen  gewölbte,  ringförmige,  federnde  Bälge  (10)  angeordnet  sind,  deren  Wandstärke  geringer  bemessen  ist 

20  als  die  des  übrigen  Rohrstückes  (4),  und  daß  das  Rohrstück  (4)  zwei  Rohrstutzen  (11,  12)  und  eine  Spanngabel 
(19)  zur  Aufnahme  von  Bauteilen  aufweist. 

2.  Luftansaugtrakt  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Spanngabel  (19)  ein  in  ihrfixiertes 
Teil  (18)  vollständig  oder  zu  mehr  als  zur  Hälfte  umschließt. 

3.  Luftansaugtrakt  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  Spanngabel  (19)  ein  Leeriauf- 
25  steller  (18)  fixiert  ist,  der  einen  zylindrischen  Anschluß  (20)  aufweist  und  mit  diesem  in  den  Rohrstutzen  (12) 

eingesetzt  ist. 
4.  Luftansaugtrakt  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Wandstärke  des  Rohrstückes  (4) 

mindestens  4  mm  beträgt  und  daß  das  Rohrstück  (4)  aus  einem  Gummi  mit  einer  Shore-Härte  von  etwa  55  - 
60  gefertigt  ist. 

30  5.  Luftansaugtrakt  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Rohrstück  (4)  als  Krümmer  mit 
einem  Winkel  von  nahezu  90°  ausgeführt  ist. 

6.  Luftansaugtrakt  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rohrstutzen  (11,  12)  in  der  Krüm- 
mungsebene  des  Rohrstückes  (4)  an  sich  gegenüberliegenden  Stellen  in  das  Rohrstück  (4)  münden  und  daß 
die  Mittelachsen  der  Rohrstutzen  (11,12)  nahezu  parallel  zu  der  Luftströmungsrichtung  am  eintrittseitigen  Ende 

35  (5)  des  Rohrstückes  (4)  ausgerichtet  sind. 
7.  Luftansaugtrakt  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Enden  (5,  6)  und  die  Rohrstutzen 

(11,  12)  außen  mindestens  einen  umlaufenden  Vorsprung  (21)  aufweisen,  derzur  Fixierung  von  Spannbändern 
dient. 

40 
Claims 

1  .  An  air  inlet  conduitof  an  internal  combustion  engine,  having  a  resilient  tubulär  memberarranged  between 
an  air  filter  and  a  throttle  valve  socket  and  comprising  further  possibilities  of  attachment  for  air-conveying  ducts, 

45  characterized  in  that  externally  convex,  annular  resilient  bellows  (10),  the  wall  thickness  of  which  is  less  than 
that  of  the  remainder  of  the  tubulär  member  (4),  are  arranged  dose  to  the  two  ends  (5,  6)  of  the  tubulär  member 
(4),  and  the  tubulär  member  (4)  has  two  tube  sockets  (11,  12)  and  a  clamping  fork  (19)  for  receiving  structural 
units. 

2.  An  air  inlet  conduit  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that  the  clamping  fork  (1  9)  completely  or  more 
so  than  half  surrounds  a  pari  (18)  fixed  therein. 

3.  An  air  inlet  conduit  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that  an  idling  regulator(18),  comprising  a  cylin- 
drical  attachment  (20)  and  inserted  therewith  in  the  tube  socket  (12),  is  fixed  in  the  clamping  fork  (19). 

4.  An  air  inlet  conduit  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that  the  wall  thickness  of  the  tubulär  member 
(4)  is  at  least  4  mm,  and  the  tubulär  member  (4)  is  produced  from  a  rubber  with  a  Shore  hardness  of  about  55 

55  to  60. 
5.  An  air  inlet  conduit  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that  the  tubulär  member  (4)  is  constructed  as 

a  bend  with  an  angle  of  about  90  °. 
6.  An  air  inlet  conduit  according  to  Claim  1,  characterized  in  that  the  tube  sockets  (11,  12)  open  into  the 

3 
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tubulär  member  (4)  at  opposite  points  in  the  plane  of  curvature  of  the  tubulär  member  (4),  and  the  median  axes 
of  the  tube  sockets  (11,  12)  are  orientated  substantially  parallel  to  the  air  flow  direction  at  the  entry  end  (5)  of 
the  tubulär  member  (4). 

7.  An  air  inlet  conduit  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that  the  ends  (5,  6  )  and  the  tube  sockets  (1  1  , 
5  12)  are  provided  on  the  outside  with  at  least  one  continuous  projection  (21)  used  for  fixing  band  tensioning 

devices. 

Revendications 
10 

1.  Conduit  d'admission  d'air  d'un  moteur  ä  combustion  interne  comportant  une  piece  tubulaire  elastique 
qui  est  placee  entre  un  filtre  ä  air  et  une  tubulure  de  clapet  d'etranglement  et  qui  presente  d'autres  possibilites 
de  raccorder  des  conduits  de  transfert  d'air,  cararterise  en  ce  qu'il  est  prevu  ä  proximite  des  deux  extremites 
(5,  6)  de  la  piece  tubulaire  (4),  des  soufflets  (10)  elastiques,  annulaires,  bombes  vers  l'exterieurdontl'epaisseur 

15  de  paroi  est  inferieure  ä  celle  du  reste  de  la  piece  tubulaire  (4)  et  en  ce  que  la  piece  tubulaire  (4)  comporte 
deux  tubulures  (11,  12)  et  une  fourche  de  serrage  (19)  destinee  ä  loger  des  composants. 

2.  Conduit  d'admission  d'air  selon  la  revendication  1,  caracterise  en  ce  que  la  fourche  de  serrage  (19) 
enferme,  totalement  ou  plus  de  la  moitie  d'un  element  (18)  fixe  dans  celle-ci. 

3.  Conduit  d'admission  d'air  selon  la  revendication  1,  caracterise  en  ce  qu'il  est  fixe  dans  la  fourche  de 
20  serrage  (19)  un  regulateurde  ralenti  (18)  qui  comporte  un  raccord  (20)  cylindrique  et  qui  est  insere  avec  celui-ci 

dans  la  tubulure  (12). 
4.  Conduit  d'admission  d'air  selon  la  revendication  1,  caracterise  en  ce  que  l'epaisseur  de  la  paroi  de  la 

piece  tubulaire  (4)  est  egale  ä  4  mm  au  moins  eten  ce  que  la  piece  tubulaire  (4)  est  real  isee  dans  un  caoutchouc 
Präsentant  une  durete  Shore  comprise  entre  55  et  60  environ. 

25  5.  Conduit  d'admission  d'air  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que  la  piece  tubulaire  (4)  est  un 
coude  dont  l'angle  est  ä  peu  pres  egal  ä  90°. 

6.  Conduit  d'admission  d'air  selon  la  revendication  1,  caracterise  en  ce  que  les  tubulures  (11,  12)  debou- 
chent  dans  la  piece  tubulaire  (4),  dans  son  plan  de  courbure,  en  des  points  opposes  Tun  ä  l'autre  et  en  ce  que 
les  axes  medians  des  tubulures  (11,12)  sont  presque  paralleles  ä  la  direction  d'ecoulement  de  l'air,  ä  l'extremite 

30  (5)  cöte  entree  de  la  piece  tubulaire  (4). 
7.  Conduit  d'admission  d'air  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que  les  extremites  (5,  6)  et  les  tubu- 

lures  (11,12)  presentent  ä  l'exterieur  au  moins  une  partie  saillante  (21  )  continue  qui  sert  ä  fixer  des  rolliers  de 
serrage. 
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